
Ab 2023 Erhöhung des Sparer-Pauschbetrag für 
Freistellungsaufträge 

 

Der Bundesrat hat am 16. Dezember das Jahressteuergesetz 2022 abgesegnet. 
Neben anderen steuerlichen Gesetzesänderungen werden auch Sparer 
gefördert. 
 

Der Sparer-Pauschbetrag wird erhöht 

Zinsen, Dividenden, Fondsausschüttungen und realisierte Kursgewinne bleiben 
ab 2023 in einem etwas größeren Umfang steuerfrei. Der Sparer-Pauschbetrag 
steigt ab dem Steuerjahr 2023. Die Erhöhung gilt für alle Privatpersonen, die 
einen Freistellungsauftrag stellen dürfen (auch Kinder). 

  
Bis 31.12.2022 
(alt) 

Ab 01.01.2023  
(neu) 

Alleinstehende, Kinder 802 € 1.000 € 
Zusammenveranlagte 
(Ehegatten/Lebenspartner) 

1.602 € 2.000 € 

 

Was passiert mit Ihrem bestehenden Freistellungsauftrag? 

Die ersteilten Freistellungsaufträge werden per 01.01.2023 prozentual erhöht. 
Dabei liegt der Erhöhungssatz bei 24,844%. Sie brauchen zur Nutzung der 
höheren Freibeträge nichts weiter zu veranlassen. 

Beispiel: 

1. Freistellungsauftrag bis einschließlich 2022: 100 € 

2. Freistellungsauftrag ab 2023: 125 € (aufgerundet) 

Ein Freistellungsauftrag von 0 € bleibt entsprechend bei 0 €. 

 

Wann müssen Sie aktiv werden? 

Wer nichts ändern möchte, muss nicht aktiv werden. Wer eine von der gesetz-
lichen Regelung abweichende Veränderung in der Höhe seines Freistellungs-
auftrages wünscht oder einen Freistellungsauftrag erstmalig neu einrichten 
möchte, muss selbst aktiv werden. 


